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Beklagte und Hevisionsklägerin°

Der 42° Senat des Bundessozialaerichts hat ohne€

mündliche Verhandlung am 40 Dezember 4974 durch ’

Senetspräsident Dr„ H a u @

—V rsitzender—, \
Bundesrichter Dr° F r i e d e r i e h s

Bundesriehter B u r g e r , ‚
Bundessozialrichter T i e d t »

uhd

Bundessozialriehter R ü b s t e c k

!

—>für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Bremen vom 42° März 4974

wird zurückgewiesen„

Die Beklagten hat den Klägern auch die Kosten

des Revisionsverfahrens zu erstatteno
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Es ist streitig‚ ob der Nachlaßpfleger als gesetzlicher

Vertreter der unbekannten Erben des verstorbenen Versicherm

ten Hugo K, (Ko) beanspruchen kann7 daß ihm ein Bescheid

über die von Ko noch zu seinen Lebzeiten beantragte Rente

wegen Erwerbsunfähigkeit erteilt wird und die dem Kg bis

zu seinem Tode zustehenden Rentenbeträge ausbezahlt werden°

h„ verstarb am 42° August_4966‚ bevor ihm auf seinen Renten—

antrag vom 250 März 4966 ein Bescheid erteilt werden ware

Den Eewilligungsbescheid vom 440 September 4966‚ mit dem Kg

eine Rente wegen
Erwerbsunfähigkeit mit Wirkung vom 4„ Fe—

bruar 4966 an bewilligt w rdcn war? erhielt die Beklac;e

von der Post mit dem Vermerk ”Empfänger verstorben” zurück„

Das Amtsgericht (ÄG) Bremen ordnete durch Beschluß vom

280 Eovember 4966 die Nachleßpflegschaft für die unbekann—

ten Erben nach KC gemäß @@49609 4962, 2047 des Bürgerlichen

Gesetzbuches (BGB) an und bestellte Rechtsanwalt Ho wo
B 'als Nachlaßpfleger mit dem Wirkungskreis der Siehe—

rung und Verwaltung des Nachlasses und der Ermittlung der

Erben° Durch Beschluß vom 47„ Februar 4967 genehmigte das

AG die Einziehung der Forderung auf Rentennachzahlung in

Höhe von 4„944,4O DM„ Die Beklagte weigerte sich? den Be—

trag an den Nachlaßpfleger zu überweisen? weil es einer

Sicherstellung des Nachlasses nicht bedürfe; sie sei erst

dann zur Auszahlung bereit‚ wenn alle Erben festgestellt

worden seien und den Nachlaßpfleger bevollmächtigt hätten°

Das S zialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen und die

Berufung auge essen„ Die Berufung der Kläger hatte Erfolgo

Das Landessozialgericht (LSG) hat das Urteil des SG aufge—

hoben und die Beklagte verurteilt9 an die Erben des ver-
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storbenen Versicherten zu Händen des Nachlaßpflegers

1„9@4,40 DM zu zahlen° Auf die Revision der Beklag—

ten hatte das Bundessozialgericht (BSG) das Urteil

des LSG aufgehoben und die Sache zur neuen Verhand—

lung und Entscheidung an das LSG zurückverwiesen

(Urteil vom 20„ Oktober 1969; SozR Nr„ 7 zu @ 4288

der Reichsversicherungsordnung —RVO—)°

Nachdem der Nechlaßpfleger für die unbekannten gesetz—

lichen Erben vor dem LSG beantragt hatte„ diesen zu

seinen Händen einen entsprechenden Bescheid zu ertei-

len und den Nachzahlungsbetreg an ihn auszuzehlen‚ hat

das LSG diesem Begehren entsprochen und die Revision

zugelassen (Urteil vom 12„ Närz 4974)„

Die Beklagte hat Revision eingelegt° Sie rügt eine

Verletzung des S 1288 RVO° "‘ '

Sie beantragt‚f

das Urteil des Landessozialgerichts Bremen vom
420 März 1974 eufzuheben und die Klage abzu—

weisen°

Die Kläger beantragen,
„}

1 ' .\

die Revision der Beklagten zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung des

Senats durch Urteil ohne mündliche Verhandlung gemäß

@424 Abs„ 2 des Sozialgerichtsgesetzes (see) eihvéra

.standen erklärt°

‚Vi II

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet° Der

\
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VAuffassung des Berufungsgerichts ist beizustimmen, daß

die durch den Nachlaßpfleger gesetzlich vertretenen unbe—

kannten Erben des K„ berechtigt sind? das von Ko in Gang

gesetzte Feststellungsverfahren fortzusetzen9 von der Be—

klagten zu verlangen? ihnen einen Bescheid zu erteilen

und alsdann den Betrag von 40944‚40 DM auszuzahleno

Die Beklagte bekämpft zu Unrecht die Begründung und das

Ergebnis des angefochtenen Urteils„ Sie läßt zwar die vom
LSG angeführte Rechtsprechung des BSG (BSG 15, 457, 459; 287

402, 706) gelten9 wonach das Erbrecht des bürgerlichen

Rechts ergänzend anzuwenden ist und daher auch Erben be—

rechtigt sind, das Verfahren fortzusetzen.9 wenn Berechtigte

nach S 4288 Abso 2 EVO fehlen; jedoch will sie dies auf

den Fall beschränkt wissen‚ daß natürliche Personen als

Erben tatsächlich vorhanden sind° Wenn auch ein Eachlaß—

pfleger für vorhandene Erben das Verfahren fortzusetzen

berechtigt sei? sei er dazu nicht befugt‚ wenn natürliche

Personen als Erben nicht in Betracht kämen und der Fiskus

Erbe sei° Dem Fiskus stehe insoweit kein Erbrecht zug Zu—

mindest bestehe gewohnheitsrechtlich kein Erbanspruch des

Fiskus auf Bentennachzahlungen„ Es gehe nicht an‚ Mittel

aus dem ZWGCRVermögen der gesetzlichen Rentenversicherung

einem Bundesland als Fiskus zufließen zu lasseno In jeder

Rente sei ein erheblicher Anteil an Bundeszuschuß enthal—

ten; dieser betrage etwa ein Viertel jeder gezahlten Rente„

Würden Rentenleistungen dem Fiskus a sgezahlt° würde da—

mit der Landesfiskus über das Erbrecht des Fiskus durch

den Bund bezuschußt„ was mit dem Sinn und Zweck des Bundes«

zuschusses und mit der finanziellen Abgrenzung zwischen

Bund und Ländern kaum zu vereinbaren sei„

Die Angriffe der Revision müssen schon deshalb scheitern9

weil das Wesen der Nachlaßpflegschaft (@ 4960 BGB) verkannt
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wird° Die Nachlaßpflegschaft ist keine Pflegschaft für

eine Vermögensmasse, sondern eine Personenpflegschaft

für die noch unbekannten Erben (vglo Möhring, Vermö—

gensverwaltung in Vormundschafts— und Nachlaßsachen,

4„ Auflage, S° 200)° Auf der Grundlage des Hoheits—

akts der Bestellung zum Nachlaßpfleger hat er tätig

zu werden (vgl° BGH NJW 1951, 559)° Im Rahmen der Nach—

laßverwaltung hat er den Nachlaß in Besitz zu nehmen,

ihn so zu sichern und ggfo auch zu liquidieren, daß

er den Nachlaß an den Erben, sobald dieser feststeht,

herausgeben kann° In diesen Aufgabenbereich des Nach—

laßpflegers fällt es, ein Verfahren nach 5 4288 Abs„ 2
EVO fortzusetzen und eine Forderung über eine Renten—

nachzahlung vom Rentenversicherungsträger einzuzieheno
Entgegen der Auffassung der Revision ist der Nachlaß—

pfleger gegenüber einem Bentenversicherungsträger nicht

verpflichtet, die Zweck— und Rechtmäßigkeit seines

Handelns darzutun oder gar zu verantworten„ Ebenso—

wenig ist er gegenüber einem Rentenversicherungsträger

verpflichtet, offenzulegen, wie er über die Rentennach-

zahlung verfügen, insbesondere ob er sie dem Fiskus

ausfolgen werde° Für sein Tun und Unterlassen ist der

Nachlaßpfleger den Erben, dem Nachlaßgericht und —
in beschränktem Umfang — den Nachlaßgläubigern ver—

antwortlich (vglo Bartholomeyczik, Erbrecht, 8„ Auf—

lage, S° ■87 f; Kipp/Coing, Erbrecht, 120 Auflage,

S0 548 f; Nöhring, aaO, SO 204 f; Palandt/Keidel,
BGB, 26, Auflage, 5 1960 Anm° 5 C c cc), nicht aber

den Nachlaßschuldnerno Solange die Nachlaßpflegschaft

besteht, hat er die ihm notwendig erscheinenden Maß—

nahmen zur Sicherung des Nachlasses oder zu dessen

sonstiger Fürsorge eigenverantwortlich zu treffen;

erst mit der Aufhebung der Bestallung zum Nachlaß—

pfleger durch das Gericht enden seine Befugnisse

gegenüber Dritten (vglo BGH aaO; Kipp/Coing, aaO,
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s„ 547; Staudinger/Lehmann, Komm°zumBGB?440 Auflage‚
3 1960 Anmo 57)° Dritten — wie hier der Beklagten »
schuldet er indes keine Rechenschafto

Wenn sich die Beklagte demgegenüber darauf beruft‚ daß über

die Tätigkeit des Nachlaßpflegers möglicherweise der Ren—

tennachzahlungsbetrag gemäß den 55 7956‚ i9@2 Abs„ 2 BGB

an den Tiskus fallen wird‚ so ist diese Einwendung im Hin—

blick auf die 55 496@ bis 4966 BGB unbeachtlich„ Die Be—

klagte könnte erst dann auf das Erbrecht des Fiskus hinwei—

sen‚ wenn von dem Hachlaßgericht nach S 4966 BGB schon fest—

gestellt werden wäre‚ daß ein anderer Erbe nicht vorhanden

ist° Solange aber die Nachlaßpflegschaft andauert„ ist da—

von auszugehen? daß der Nachlaßpfleger für die unbekannten

Erben tätig wird„ daß also noch nicht feststeht„ wer Erbe

ist° Der förmlichen Feststellung‚ daß ein anderer Erbe als

der Fiskus nicht vorhanden ist‚ hat das Verfahren nach
S 1965 BGB vorauszugehen‚ nämlich die öffentliche Aufforde—

rung zur Anmeldung der Erbrechte unter Bestimmung einer

Anmeldefrist, wobei die für das Aufgebotsverfahren gelten—

den Vorschriften zu beachten sind (vglo @@9M8 bis 950 der.
Zivilprozeßordnung)o Wenn man berücksichtigt‚ daß gemäß

% 4965 Abs° ? Satz 2 BGB die öffentliche Aufforderung zur

Anmeldung des Erbrechts unterbleiben darf„ wenn die Kosten

dem Eestande des Nachlasses gegenüber unverhältnismäßig.

groß sind? so ist es um so wesentlicher‚ daß ein hachlaßw

pfleger alle Möglichkeiten, den Nachlaß zu vermehren? aus—
schöpft‚ er also auch etwaige ßentennachzahlungsansprüche

weiterverfolgt, die im Einzelfall eine beträchtliche Höhe

/\:rreichen könneno Denn von einem derartigen Vorgehen kann

es im Einzelfall abhängen„ ob schließlich zuletzt doch noch

ein “anderer Erbe” gefunden wird; und die Ermittlung des

Erben gehört zu den Pflichten des Nachlaßpflegers° Er hat

daher auch dafür z„ sorgen‚ daß die finanziellen Mittel für

derartige Ermittlungen zur Verfügung stehena Aus der Mög—
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lichkeit, daß der Fiskus als gesetzlicher Erbe in Be—

tracht kommt? können so lange keine Rechtsfolgen her—

geleitet werden; bis das förmliche Feststellungsver—

fahren nach den 55 4964 bis 4966 BGB abgeschlossen ist°

Aus diesem Grunde kann dahinstehen„ob der Fiskus tat—

sächlich davon absicht„ Rentenansprüche nach 5 4288

Abs° 4 RVG zu
verfolgen oder das Verwaltungverfahren

nach S 4288 Abs° 2 EVO aufzunehmeno Ebensowohig er—

übrigt es sich? dazu Stellung zu nehmen, ob aus einer

solchen Verwaltungsübung ein gewohnheitsrechtlicher
Verzicht auf diese Rechte herzuleiten ist oder ob nicht

vielmehr diese Verwaltungsübung wiederum auf ”fiskali—

schon“ Erwägungen beruht, weil es in vielen Fällen

nicht lohnt, derartige Ansprüche weiterzuverl‘olgen°

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 495 SGG°
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